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Beilage zu Nr . 211 - er Karlsruher Zeitung .

De «tschla«d
Berlin , 3 . Sept . Die deutsche Einfuhr nach

Mexiko resp . Guadelajara hat sich nach einem Bericht
vom Jahre 1878 in dem gewohnten Maße und mit den
bekannten Handelsartikeln vorthrilhaft repräsentirt , obgleich
die Textilindustrie mit Ausnahme von Elsässer Weißwaaren ,
Berliner Kattunen , sächsischen Taschentüchern , einigen Sor¬
ten von Bandwaaren , Tuchen , Kasimiren , baumwollenen und
halbwollenen Kleiderstoffen , rothem Garn rc. wenig oder
nichts liefert , was nicht auch aus Frankreich , England oder
anderen Ländern bezogen werden könnte , und es gleichzeitig
nicht in Abrede gestellt werden kann , daß die mexikanische
Landesindustrie auch der deutschen Einfuhr von ordinären
Baumwvllen -Geweben schon großen Abbruch thut . In letzter
Zeit hat sich das Bestreben der Amerikaner bemerkbar ge-
macht , die Erzeugnisse der britischen Baumwollen -Jndustrie
von den amerikanischen und in erster Reihe von den mexika¬
nischen Märkten zu verdrängen . Sie unterhandeln daher mit der
mexikanischen Regierung wegen Herabsetzung der Einfuhr¬
zölle . Unter den Manufakturwaaren nehmen die schlichten
weißes und die bedruckten baumwollenen Maaren den ersten
Rang rin , und diese Artikel waren es auch , womit der stark
betriebene Schmuggel an der Nordgrenze betrieben wurde .
ES war also die britische Einfuhr , die durch diese Contre -
bande zunächst geschädigt wurde , und deutsches Interesse mehr
insofern , als es neben französischen Jmporthäusern in der
Hauptstadt die im Lande ansässigen deutschen Kaufleute waren ,
die den Einfuhrhandel mit britischen Maaren für ihre eigene
Rechnung betrieben . Im Uebrigm litt der deutsche Einfuhr .
Handel durch die amerikanische Konkurrenz noch keinen sehr
erheblichen Schaden , da dieser Handel hauptsächlich in den
Maaren besteht , die in das Fach des Eisenhandels und der
Quincaillerie gehören , und die bis jetzt , ihrer Billigkeit we¬
gen , vorzugsweise aus Deutschland und von deutschen Kauf¬
leuten , in deren Händen sich dieser Handel bis jetzt aus¬
schließlich befindet , eingeführt werden . Daß einzelne Artikel ,
wie Nähmaschinen , feine und grobe Gußeisen , Holz , Leder ,
GlaS , Metallwaaren , Photographicmaterial und Apotheker -
waaren und einige andere Spezialitäten , auf deren massen¬
weise Herstellung der Amerikaner assvciativnSweise und mit
Applikation von stets sich vervollkommnenden Maschinen
große Kapitalien zu verwenden pflegt , hierin eine Aus¬
nahme machen und die deutschen in Mexiko ansässigen Eisen -
waarrn -HSndler , Droguisten u . s. w . gezwungen sind , ihre
Bestellungen von manchen Artikeln in New - Aork zu machen ,
leidet keinen Zweifel , während auf der andern Seite der
Umstand vorliegt , daß die Wirksamkeit der im Mexikanischen
ansässigen Importeurs au und für sich auf de« Betrieb des
Handels mit dem Vaterlande angewiesen ist, von wo die
Schiffe abgehen , in welchen sie ihre Beiladungen machen , wo
sie Kredite benutzen und wo sie Erleichterungen genießen , die
ihnen New . Jork , wo Alles gegen baar oder mit kurzen Ter¬
minen gekauft werden muß , nicht bieten kann . Außer diesen
genannten kurzen Waaren kommen von Deutschland in Lei¬
nen : Tischtücher aller Art , halbleinene . CreaS , weiße und
farbige Drellr , Zwirne ; in Baumwolle : Kattune , Mousselin ,
Strumpf - und Bandwaaren , Bettdecken , Spitzen , KallikotS ,
rothes Garn » Fransen , Stickereien , Taschentücher und Schuh -
fioffe ; in Wolle : Besatz für Kleider , Cachencz , Kasimire ,
Stickwolle , Phantasie - und Toiletteartikel , Bettdecken , Fla¬
nelle , halbwollene Kleiderstoffe , Hosenstoffe , Paletotstoffe ,
halbwollener Damast , Merinos , Tuche , Struwpfwaaren ; in
Seide : Kutschenstoffe , LüstreS , Sammet , Sammetband , Cra «
vatten , Halstücher für Damm , Fichu 'S, Kleiderstoffe , Regen -
und Sonnenschirme .

Im Großen und Ganzen spielt die deutsche Textilindu¬
strie der englischen und französischen gegenüber keine bedeu¬
tende Rolle , wobei jedoch daran zu erinnern sein wird , daß
manche von Hamburg ausgeführte Artikel vielleicht belgischen
oder schweizerischen Ursprungs sind , weßhalb , um die eigent¬
liche Größe der deutschen Einfuhr in Mexiko zu ermitteln ,
eS wünschmSwerth wäre , wenn die Verschiffer drüben oder
die Empfänger hüben angehaltrn würden , in allen Fällen
den Ursprung der verschifften Waaren einzeln anzugeben ,
was für dm Exporteur ein Leichtes ist .

Eine erfreuliche Erscheinung waren zwei im Jahre 1878
in Guadalajara in ' s Leben getretene , durch deutsche Intelli¬
genz hervorgerufrne und durch deutsches Kapital in Stand
gesetzte industrielle Etablissements , nämlich eine Bierbrauerei
und eine großartige Lederfabrik . Es kann erwartet werden ,
Laß künftig fremdes Bier und fremdes Leder nicht mehr rin -
geführt werden wird . Solche Bestrebungen verschaffen
dm Deutschen neue Sympathien und diese Sympathien
wirkm indirekt auf eine günstigere Gestaltung des Verkehrs -
lebenS . (N . A . Z .)

Grotzbrit <m«ie »
Englischer Unternehmungsgeist schickt sich bereits an , die

wissenschaftlichen Forschungen in Trntral - Afrikazu
Nutz und Frommen des englischen Handels auszubeuten .
Eine großartige Eisenbahn -Verbindung wird von britischen
Handelsherren und Industriellen geplant : eine Eisenbahn
soll in das Innere von Afrika geleitet werden , um jene
Entdeckungen auszunutzen , die der Berichterstatter des „ New -
Aork Herold " , Henry Stanley , in Central -Afrika machte .
Stanley betreibt dies Unternehmen mit bekannter Energie
und in Manchester haben sich große Industrielle und Kauf -
lmte für das Projekt so stark interesfirt , daß dir Bildung
einer Eisenbahn - Gesellschaft zu diesem Zweck mit 50 Mil «

Gaurstag , S . September L8RS.

lionm Mark Kapital im Gange ist. Die Eisenbahn würde
von Bogamoyo an der Ostküftr Afrika '« gegenüber der Insel
Zanzibar ausgehen , in südwestlicher Richtung den Nyafsa -
see mit dem Orte Livingstona berühren und beim Ausflüsse
des ZambefistromeS münden . Die Eisenbahn würde etwa
100 deutsche Meilen durchlaufen und ein Stromgebiet von
etwa 400 Meilen als neue Handelsstraße und Exportquelle
eröffnen . Die englische Regierung hat dem großartigen
Unternehmen ihre Unterstützung zugestchert und H . Stanley
sich bereit erklärt , die Leitung zu übernehmen .

Südamerika
Wie aus Buenos Aires gemeldet wird , hat , nachdem

mehrfach peruanische Kriegsschiffe Streiszüge bis auf die
Höhe von Valparaiso unternommen haben , die chilenische Re¬
gierung die AuSlöschung sämmtlichrr an der chilenischen Küste
eingerichteten Leuchtfeuer angeordnet .

Badi sche Chr onik.
ff Freiburg , 5 . Aug . Durch Sie Versetzung de» Hrn . KreiS -

gerichtS -Rath » vr . Wilhelmi zum OberlandeSgericht iu Karlsruhe verliert
der geschäft- leitende Vorstand der hiesigen Stadtverordneten seinen
trefflichen , bewährten Vorsitzenden . Auf dessen schriftliche Mittheiluvg
an deu hiesigen Stadtraih , daß er in Folge seiner Versetzung und
seines Wegzuges zu seinem lebhaftesten Bedauern genSthigt sei, - u» dem
geschSMeitenden Vorstände der Stadtverordneten und auS dem Bürger -
auSschusse auSzntreten , hat der Stadtrath iu der letzten Sitzung be¬
schlossen, dem Hrn . vr . Wilhelmi für seine eifrige , umsichtige » ud er¬
sprießliche Wirksamkeit , die er als Stadtverordneter und insbesondere
als Mitglied de- geschästSleitenden Vorstandes jederzeit entfaltet Hot,
den verbindlichsten Dank auSzusprechen .

Die Angelegenheit der Ankaufes eine » Bauplatzes zur Erstellung
einer Bolksschnl - GebäadeS , welche am S3 . v. M . den
BürgerauSschuß beschäftigen sollte , wurde vertagt . Inzwischen find
aus der Mitte der Stadtverordneten zwei weitere Plätze in Vorschlag
gebracht worden , der eine ist der alte Soldaten - Friedhof an der Lud¬
wigs « und KarlSstraße , der andere stößt unmittelbar an die Festhall «

auf dem Karl - Platze . Diese beiden Plätze find etwas weniger entlegen
als der vom Stadtrath vorgeschlagene an der ZSHringerflraße in der
Nähe der Kuenzer ' schen Eichoriensabrik und weniger kostspielig all
dieser , aber auch bedeutend kleiner , so daß eia aus demselben erstellt
werdendes Gebäude später nicht wohl erweitert werden kann .

Bor einigen Lagen wurden nächtlicher Weile von mehreren Audi -
viduen die Garteneinsriedigungen von zwei Häusern ans dem Karls -
platze unter großer Gewaltanwendung boshafter Weise beschädigt ; eS
ist dadurch ein Schaden von einigen hundert Mark verursacht worben -
Der hiesige Stadtrath hat auf die Habhaftwachung de- ThäterS eine
entsprechende Geldbelohnung auSgesetzt .

Ei « englisches Uriheil über die frnnzösische Armee .
In diesem Augenblicke finden die SommermauLver durch ganz

Frankreich statt . ES ist nicht uninteressant , da - Urtheil eine » eng¬
lischen Kritikers zu hören , welcher in deu „Daily News * seine von
vielem BeobachtungSfiua zeugenden Bemerkungen uirderlegt . Der
englische Kritiker hebt hervor , daß die mühselige Manöoerarbeit überall
mit gutem Willen und guter Laune getrieben wird , und daß die
jungen Soldaten , welche die Armee bilden , offenbare » Vergnügen an
der Sache haben . Sie haben vielleicht einen ungeduldige » Glaube «
an die militärisch « Geschicke, welche da » Land erwarten , und sie
sprechen und handeln wie Männer , welche deu Tag der Revanche
wünsch « . Nichtsdestoweniger ist solcher Chauvinismus nicht » so
Neues unter den Franzosen , daß man von den kriegerischen Redens¬
arten einiger junger Männer in rothm Hofen den Frieden der Welt
bedroht glauben müßte . Die » um so weniger , al » diese jungen Sol¬
daten zum größten Thril von tiefem Mißtrauen gegen ihre eigenen
Generale erfüllt zu sein scheinen . Nimmt man an , daß der Marquis
v. Gallifet jetzt möglicher Weise der einzige General ist , der d »S voll¬
ständige Vertrauen der Armee besitzt , so mag man damit eine unan¬
genehme Thatsache erbringe » , aber sie ist nichtsdestoweniger richtig ;
und die große Uupopularität , welche sich an die meisten andern Gene¬
rale heftet , muß al » eia Grund für die militärische Schwäche Frank¬
reich» betrachtet werden . Die Armee hat sich sehr verändert seit 1871 .
Eine Anzahl Regimenter ist aufgehoben worden , dir Dienstzeit wurde
verkürzt , die Uniform wurde in 'S Häßliche verändert , die Disziplin
strenger gemacht und , wa » die Offiziere betrifft , der Sold erhöht .
Aber während einzelne dieser Veränderungen sich al » nützlich erwiesen
haben , muß die Zerstörung de» - Lsxrit äs oorps - , welche au » diesem
Zustande erwachsen ist , al » eine schlimme Sache bezeichnet werden .
Jetzt , da alle Regimenter in jeder Waffengattung gleich gekleidet find
und die Offiziere fast bei jedem Avancement von dem einen TorpS
zum andern versetzt werden , Hab « die Soldaten , deren volle Dienst¬
zeit seit« mehr al » 4 ' /, Jahre beträgt , keine Zeit , mit ihren Offizieren
bekannt za werden , und keinen Anlaß , sich besonder » für ihr Regi -
ment zu interessiren . Aber auch für die Division und di« Brigade
fehlt eS an Interesse , denn der letzte Krieg hat solch« bittere Erinne¬
rungen hinterlaffen von Fehlern an hoher Stelle , daß selbst dir per¬
sönlich beliebten Generale kein Vertrauen staden . Da » ist der Schlüssel
für den Geist , der jetzt durch di« französische Armee geht .

ES ist im Ganzen kein gesunder Geist , e» ist viel Raisonniren iu
den Kasernen und am OsfizierStisch ; jeder Offizier und jeder Soldat
hat seine besondere Beschwerde ; jeder General erscheint verwirrt von
dem häufigen Wechsel in d« DiensteSvorschriften und jeder Oberst ist
verdrießlich über das fortwährende Kommen und Gehen der Offiziere
und Unteroffiziere ; dann ist Klage darüber , daß alle Feldwebel und
Sergeanten bartlose Knaben find and der alte Typn » de» Unter¬
offizier », der einundzwanzig Jahre dient , anSgestorbm ist. Wir haben
keine stehende Armee mehr , ruft ein militärischer Schriftsteller an » ,
wir haben blo » eine Anzahl militärischer Schulen , au » denen dir
Schüler fortgehen , ehe sie etwa » von Werth für sie gelernt haben .

Da , gilt namentlich für die Einjährig . Freiwillig « , die mehr an eine «
feinen Kadetten erinnern , al » an einen Soldaten , und denen al » d«
Söhnen reicher Eltern auch bei ihren im Allgemeinen ausschweifenden
Gewohnheiten von der Disziplin de» Regiments kein Hinderniß in
den Weg gelegt wird . Dann find die SechS -Monatr - Rekruten da, dereu
Instruktion für sie eben so unangenehm , als für ihre Ausbildung
nutzlos iß . ES ist unmöglich , in einem halben Jahre dem Soldaten
mehr beizubringen , als dar Marschiren nnd rein oberflächliche Kennt -
niß von der Handhabung des Gewehrs . Und dieses magere Resultat
wird nur aus Kosten »er Kameraden erlangt , die gehindert werden ,
gute Soldat « , a geben . Hierin liegt der Hauptfehler des gegenwär -
tigen RegimentSsystemS in Frankreich . Die Einjahrig - Freiwilligen
und die SechS -MonatS -Rekruteu schädigen den Effektivstand der Regi -
menter und geben der HeereSmacht Frankreichs einen falschen Schein
von Kraft . Urlheilt man nach den offiziellen Listen der KriegSmini -
sterinw » , so besitzt Frankreich eine Armee von ISO Jnfanterieregi -
meutern , jede» zu 30 Kompagnien zu 100 Mann , aber auf dem Frie .
densfuß find bei einer Kompagnie nur 66 Mann in AuSficht genom -
men und in Wahrheit gibt jede Kompagnie im Augenblick nur 54
Mann auS , d, die Einjahrig -Freiwilligen nnd SechS -MonatS Rekruten ,die iw Felde beinahe werthlo » sein müßten , mit auf der Liste stehen .
Man darf deßwegen bi - französische Armee nicht heruntrrsetzen , aber
die Ergebnisse ihrer Reorganisation auch nicht übertreiben ; find die
heutigen Soldaten in mancher Beziehung bester exerzirt und diSziplinirt
al » die vor zehn Jahren , s, hat doch die Armee al » ein Ganze » weder
den Zusammenhang , noch die Kraft , noch d,S Selbstvertrauen der
kaiserlichen Armee , die 1870 zu Grunde ging , weil sie durch Dumm -
köpfe kommandirt war .

Vielleicht würde man mehr Vertrauen in die französische Armee
setzen , wenn die administrativen Reformen nicht so sehr über sie
kämen . Nach dem Kriege wurden Lanciere », GuideS und Carabinier »
abgeschafft , die Zahl der Zuavenregimenter wurde vermindert und «»
sollte nur vier Arten Reiter geben , nämlich Dragoner und Kürassiere
al » schwer « Kavallerie , Husaren und Chasseur » als leichte . Nun sollen
die Kürassiere fallen , und man behauptet , die Dragoner sollen ihnen
Nachfolgen ; dann wird e» blo» Husaren und Thaffeur » geben , bis et«
neuer Verbesserer findet , daß die alten Lancier » ein nützliches CorpS
waren , da» wieder hergestellt werden maß . Inzwischen wird immer
wieder ein Regiment aufgelöst und werden Offiziere und Soldaten in
die andern Regimenter gebracht , war dann immer wieder Unzufriedene
setzt. Anch in den Uniformen liegt rin fortwährender Aerger für die
Armee . Röcke und Kopfbedeckungen werden wiederholt gewechsrlt , die
rothen Hasen sollen jetzt durch graue ersetzt werden , die jetzige
Tunica durch eine Art von Jacke . General GreSley , der Krieg «»
minister , möchte gar bei der Artillerie die preußische Pickelhaube ein -
führen . AuS Achtung vor den patriotischen Gefühl « seiner Lands¬
leute greift er aber lieber nach den Helmen der Londoner Polizei .
Den Soldat « ist eS schon gleich,ilti, , aber die Offiziere beschweren
sich laut darüber . Ueberhaupt hört man die französisch « Offiziere
jetzt so viel raisonniren , daß man glauben könnte , si - wären der Re¬
gierung sehr aufsässig ; da» ist aber nicht der Fall . D e Desorgani¬
sation drr Armee wurde durch die Einmischung de » Marsch,ll » Mae
Mahvn begonnen , der jede nützliche Resorm hinderte und unter dem
Borwand der Neuerung fortwährend Pfuschte. Die Republikaner wa¬
ren noch nicht lange genug an der Gewalt , um di« Mißstäude , n be¬
seitigen , die Mac Mahoa mit seiner Clique unwissender Generale ver -
schuldet hat ; selbst General GreSley ist nicht ganz der Mann für da »
Krieg - Ministerin « , obgleich er sein Beste» lhnt . Eine neue Generation
von Generalen maß erwachsen , bevor die administrative Verwirrung
entfernt « erden kann , welche noch die Armee behindert , und inzwischen
kännea die Republikaner leicht eine schlimmere W,hl treffen , al » Hrn .
v . Freycinet d,S KriegSminifterinw z« übergeben , einem gewürfelten
Civilisten , der aber wenigsten » rn - ist von seinen guten Absichten nicht
durch dar Geschrei der Camaraderie abgclenkt würde .

So weil der englische Berichterstatter , dem wir die Verantwortlich¬
keit für seine Mittheilung « überlasten müssen .

Vermischte Nachrichten .
— (Wahrheit oder Dichtung ?) Eine sensationell - Ge¬

schichte von unberechenbaren Folgen , deren Wahrheit die eingeleitete
sirasgerichtliche Ustersuchnug zu entdecken berufen ist, zirkulirt — wie
Prager Blätter erzählen — feit einigen Tagen unter einigen wenigen
Eingeweihten in Pilsen , die durch Zufall Mitwisser einer überraschen¬
den Geheimnisse » geworden find . Dieser Tage meldete sich nämlich
der in drr Strafanstalt zu Bory wegen Verbrechens der Brandlegung
und drr MajestätSbeleidigung eine mehrjährige Kerkerstrafe abbüßeode
Sträfling Schneidergehilfe Josef Schwarz bei dem StrashaoS -Direktor
znm Rapport und gab an , daß er, van Gewissensbissen gepeinigt ,
einrn Menchelmard gestehen wolle , den er vor etwa zwauzig Jahren
in Gesellschaft einer Komplizen verübt habe . Der Ermordete gehört
einem alten böhmischen Grafengeschlechte an , der Komplize deS Sträf¬
ling » fall ei» noch am Leben befindlicher Borou , anch auS alter Fa¬
milie , sein . Der Baron war anf de» Graf « eifersüchtig , lauerte ihm
mit Schwarz in einem Walde bei Dirne ans und der Ahnungslose
wurde meuchlings auS einem Hinterhalte erschossen. Die Leiche wurde
gesnndeu , dir Mörder wußten e» jedoch so auzustellen , daß da» ärzt¬
liche Parere aas Selbstmord lautete nnd der Gros al« „ Plötzlich ge¬
storben " beerdigt wurde . Nun , nach zwanzig Jahren , scheint erst die
Stimme de- Gewissen » in de« einen Mörder zu erwachen und der
wahre Sachverhalt »n 'S Licht zu kämmen . Alle Umstände treffe « zu¬
sammen , und wenn sich auch die StrafhauS -Direktion Anfang » drr
Meinung hingab , daß Schwarz sich nur » ach einem durch die Unter -
suchnng bedingten Luftwechsel sehne, wußten dennoch bei der genau «
Keontuiß aller betreffenden FamilienverhSltuisse , die der Verbrecher
au den Tag legte , Alle die Uebrrzeugnng gewinnen , daß an der
Sache doch etwas Wahre » sei . Die nmfissnidste Untersuchung wurde
ringeleitet . (D . Z )

Berantwartlicher Redakteur :
Heinrich Lall in Karlsruhe .



mch Verkehr-
Nrurster Frankfurter Kirr- zettek iw Hanxtblatt

M. Seite .
Handelsberichte .

Berlin . 4. Seht. Getteidemarlt . (Gchloßberichr.) Weizen per
September - Oktober 188 .—, per November-Dezember 203 .— , per April -
Mai 212 .— . Roggen per September - Oktober 127 .50, per November-

Dezember 132 .^0 , per April -Mai 14L—. Rüböl 'o -o 51.30 , per
September - Oktober 51 .— , per April - Mai 54 .30. Spirilu» ioov
54 .90 , Per September 54.50, ver September - Oktober 53.60 , per April-
Mai 53 .30. Hafer per September-Oktobcr 130.- , Per April-Mai 135 .50.
Schön.

» Sin , 4 . Sept. (Schloßdericht.) Weizen , loeo hiestger 22.—.
loco fremder 20.— , Per Novbr . 19.60 , Per März 20.60. Roggen
i« xr hiesiger 1450 , per Novbr . 12.50, per März 13.45. Hafer
Ivvo 14L0. Rüböl loco 29. — . per Oktbr . 27.60 , per Mai 28 .30.

Bremen , 4. Sept. Petroleum . Schlußbericht .j Standard white
loco 6.70, per Oktbr . 6.85 , per Novbr . 7 .—, per Januar -Februar
725 . Fest. — Amerikanische - Schweineschmalz (Wilcox) 37 ' /, .

7 Pari » , 4. Sept. Rüböl per Sept. 7850 , Per Okt. 78.75,
per Nvv.-Dez . 79 — , per Januar - April 79 .25 . — Spirit «» per
Sept. 60.25, per Jan . -April 59.25 . — Zucker, weißer , dilp . Nr . 8
per Sept . 62 .75 , per Jan .- April — . — Mehl 8 Marken per
Sept. 61L5, per Okt. 61 .50 , per Nov .-Febr. 61.50 Per Januar -
April 61.75 . — Weizen per Sept. 28. 10, per Okt. 26 .— , per

fldv -Festr . »3. — , P« Jan -« Pr« »ALS. — Rogtzen »er Geptbr.
19.—, per Skt. 18/50, Per Nov .-Febr. 19.—, MI im.- April 19. - .

Antwerpen , 4 Sept . PetrrleEwortr . Schlsßbericht . Gtim -
wnng : Steigend . Rasstnirte » Type weiß, diLpeaibel 17 b., 17 B.

New - N » rk , 3. Sept. ( Schlußknrse.) Petroleum in New-Uork
6»/, . dto. in Philadelphia 6'/, . Mehl 4,25 . Mai» (»ld mixed ) 46,
rother Winterweizen 1,10 , Saff-e, Ri, good fair 13»/, , Havanna -
Zucker 6'/, , Getreidefrachr — , Schmalz Marke Wilcox 6' /„ .
Speck 5.

Baumwall -Zafnhr 1060 B - , Sll- fnhr nach Großbritannien5600 B.
bi » , nach dem Kontinent — B.

Stadt Ostende 25 Frc »»- . Laase von 1858 . Ziehung >
vom 1 . Septbr . Auszahlung am 2. Januar 1880 . Hauptpreise :
Nr. 17712 zu 8000 Fr . Nr . 27829 36109 je 1000 Fr .

Stadt Brüssel lOO - Fr . - Loose von 1862 . Ziehung
vom 1. September . Auszahlung am 1 . Dezember. Hvapipreis« ;
Nr. 92528 zn 40 .000 Fr . Nr . 106 .700 zu »000 Fr. » r. 136843 .
164592 191485 je 1000 Fr . Nr . 40117 68279 83252 127056 !

127744 1820S8 173731 202770 je 5L0 Fr . Nr . 74218 zu 283 Fr .
Nr. 1215 7974 11302 13770 16698 18793 24374 29739 30218
41436 41839 51020 52856 55175 62192 632SV 64904 65951
67534 69694 75403 83961 85081 85488 93580 96822 105893
111554 114623 11S081 117819 1SSMS 127613 132207 1SS3S9
185042 135245 146336 148417 154664 154893 1S6V35 189681
171078 176538 138822 189897 192153 195194 204214 219857

214160 21S142 »20892 224269 233569 »35308 287935 238895 je
200 Fr .

Stadt Tournai 50 Fr . - Laase von 1873 . Ziehung
vom 1. Sept . Auszahlung am 1 Okt. Hauptpreise : Nr. 24641
zu 4000 Fr . Nr . 8872 ,u 500 Fr . Nr . 3088 zu »50 Fr . « r.
6057 6966 7019 17778 20038 21840 24188 26250 87818 40638
je 100 Fr.

Stadt Neapel 250 Fr . » Loose » ou 1871 . Ziehung »« «
16. Aug. Auszahlung am 1. Febr. 1880 . Hauptpreise : Nr. 38114
zu 50,000 Fr . Nr . 26985 69993 83857 je 1000 Fr. Nr . 7705
38056 42750 66620 70460 78237 je 500 Fr . Nr. 20292 22244
28085 49029 54554 55116 61195 67839 78LL7 8428S je 400 Fr .
Nr. 1075 4275 10298 10773 11210 15705 »7621 33287 40018
42428 43576 51736 60399 65146 67581 68027 70118 71589 72954
86990 je 300 Fr .

Böittrrungkdeubucht,, «ge»
der » ktevrvlvgische» Elation » arl-ruhe.

Baro¬
meter .

khenso- ffm».

Septbr.
«kler
m 0.

ttakeitin
? roc .

Mod . Himmel . Bemerk, » ^

4 M«x«. zilhk751 .2 -s-24.1 65 NS. s . bew. heiter.
Rocht« »Uhr ! 7513 > 17.1 95 s . be» . veränderlich.

5 . « rg«. Ivhk 750 .2 > 14 .4 85 " " '

Mtttheilung
des

Statistische « BnreauS.

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu
für August 1879 .

(Bergl . Verordnung Großh . Ministeriums
des Innern vom 7. Septbr. 1875 , „die
Naturalleistungen für däS Heer betreffend ".)

Preise der Woche vom 24. bis 31. August 1879 . (Mitgetheist v,m Statistischen Bnre-u.)

Orte .

Orte .

Lonstanz .
Meßkirch .
Stockach
Billingen .
Freiburg .
Offeuburg .
Rastatt . .
Brnchsal .
Karlsruhe .
Mannheim .
Mosbach .

' Wertheim .

Hafer Stroh
(Roggen ) ^

1 Zentner

M. Pf. M. Pf. M. Ps.
- - 2. 55 2. 50
7. 93 - - —
7. 97 1. 20 2. 50
7. 90 1. 40 1. 60
6. 93 2. 68 2. 78

— 2. 38 2. 38
— 2. 83 3. 38
- — 2 . 90 2. 78
— 2. 78 2. 71
7 . 20 2. 5b 3 30
8. 25 — 2 . —
8. — — - -

8

Z

Orte .

1 Zentner

s
L

1 Zentner

Konstanz .
Ueberlingen
Pfulleudorf
Meßkirch . ,

11 . -
10. 45
10. 75

Rtwolszell
Htlzingen
Eingen
Bonndorf
Müllheim
Freiburg
Löffingen
Endingen
Tttenhenn

11 . 59
11. 35
11. 15

11. — 10. 85
10 . 1510 . 85
10. 65

10. 35
11. 25

11 . 50
11 . 20 -

10. 05
II . 2s
10. 75

öahr . . . . 10. 30 - -
Offenburz . 11 — —

«skatt . . — —

Dnrlach . . — 11. 45
Mannheim . 11. 25 — —
NoSLach . . 11. - 10. 50
Lerkheim . — — —
Sasel . . . — — — —
Straßburg . 11. 72 —

<-eK
8 . -

8 . -

8. -
8. 40

7. 50
7. 50
7 . 60
7. 25

7.
8. -

1». —

7 . 15
8 . 60

8 . 50
7. 75

8,25
8 . 50
7. 90
7. 70

8 . 5V

8. 30
7 . 60 9 . 60

lleberlingen
Billingen
WakdShm
Lörrach . .
Müllheim
Freiburg .
Sttenheiw
Lahr . . .
Offenburg
Baden . .
Rastatt . .
Karlsruhe
Durlach .
Pforzheim
Bruchsal .
Mannheim
Heidelberg
Mo»bach .
Wertheim
Schaffhausen
Basel . . .
Straßburg

270
180
140

280
250
200
250
250
290
285

290
260

260

176

250
180
170

220
279
200
250
250
250
390
310
280

310
350
250
200
250

220

rr'S«-
L
«

x» N
» 2 ^
LZ
« L

Z-
8

«

»

S
s

s
K
cr

«r
« .
Ä
sr «r

K

«
hcsielflemmaH

-s
L
8
L
-b
N »

N
§
3

Vre nnöl

Buchenholz

>»
8 L
« - 8

RuhrkohleoSaarkohl»

S
V«
G

ZLs X»r-» »
SS — s Zs

Ater 1 Pssnd 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
4 S 4 4 4 4 4 4 4 4 4 -Xt 4 - -

180 25 15 14 72 so 54 66 75 68 116 55 30 SS 44.- SL-
133 25 17 15 65 60 54 54 60 60 11« 6S 28 80 40.- 28.— —
180 22 15 13 68 56 56 50 58 56 85 40 28 104 SS . - 24.-
140 21 16 13 60 — — 56 60 60 95 70 28 SO 42 .- 25 .—
140 20 16 12 6b 60 — 55 65 65 100 60 28 80 48.- 32 .— 150 — 140 180
100 23 17 13 65 60 — 54 70 66 100 60 28 92 48 - 24.— 170 150 ISO 120
100 23 16 12 68 54 54 54 66 66 100 65 28 80 42.— 31 - 140 120 120 100
130 21 15 11 56 56 50 60 60 9b 45 26 80 44.- 23 .- 140 100 124 Iw
115 20 — 12 64 54 54 54 60 SO 100 50 26 96 42.- 28.— — 100 100 95
80 22 14 11 66 60 60 55 65 65 100 55 26 100 45.- 29 .- 135 110 125 110
65 27 — 14 73 68 68 57 80 65 110 60 24 86 4S.— 29 .— 154 ISO 140
60 24 16 12 74 60 — 59 74 70 120 55 24 90 50 .- 26 .- 140 SO 120 SO
80 — — 13 72 60 60 52 70 88 115 50 22 SO 40.- SO.- 140 95 125 SO
— 25 15 12 69 58 — 50 60 60 115 50 26 SO 50.- 36 .— ISO 84 100 75
100 23 — 12 66 56 — 50 64 56 110 50 24 90 48 .- 32.- 110 86 100 76
85 20 15 10 68 50 — 56 — 64 110 50 24 100 SL- SS.- 110 80 95 80
133 21 16 13 72 60 60 60 70 60 110 SO 20 100 43.- 36.— 105 62 100 78
100 23 14 13 70 60 — 55 68 60 130 45 20 80 30.— SS — 120 75 110 75
100 18 14 12 — 50 — 50 — 56 90 60 24 SO — _ — —- _
— 19 11 10 50 50 45 40 50 50 100 SS 26 SO 36 .- 27.— 140 110 120
128 — 15 64 56 — 70 72 64 90 53 — — _ —.
120 20 — 14 68 — — 80 — 80 100 «0 »4 44 46 . - — - — —
— — — — — — — — — — — — — - !— — — — — —

D . 241 .9.
vis VrASUAiilsse äer

K5088fiö5rogl . vLäkolisn, Kgl . ?eeU8S .
L Kaiseel. veslsne.

Nos-Otioeolsäs-fLbi'ikanlen

Lebt. swllverck -> Köln
Filialen in fnsnkfui -1 s . »I . , öi-eslau L Vien ,

vsräslllcell istren Weltruf äsr Zovisssuftatteu Vsrvsil -
ämlK von mir dosten R.odMg.t6ii8,1ikn nnä äorsn sorAkÄ-
tiAStsr Lsnrdkitnnx . Vis Ordinal V4- unä Vr -ktunä -
kLekunFON sinä wit krsissn unä Learruitis - Narks

(pure Oneno u»ä 2ueksr ) verssden.
vi « kudrik ist drevstirte Liekeruntin :

I . ! . ßk . Iil . liss Xsissns Mikslm , övr Xsisenn Augusts ,
8r . X . u . X. X . lies Xronprinrvn , 8>- . Xsisvi- i . u . Xönigi .
sposloi . sslsjsslät ssrsnr joskmii , sovis äsr üöks von Lng -
isnä , Ilslivn , äsr lürksi , vsvern , 8svk8sn , Xollanö ,

Selgien , kacien , Lseksen -Vsimsr , «ievldvnbung ,
^ kumänisn unä 8ekvsrrburg .

DM " 19 goilivnv , sildvi'nS u . dponvenv ßüslisillön .
Kloll ^ vrek ' soiis Okoeolaäen L OaeaoZ

ill LÜsll LtLätsll VslltsodlLlläs 2U dsdon, 80vis
Lasst an äsv VLuxt-LLlmstok -LüTsts.

In L » rIsr « I>s s bei Lxotkeker vtto IsiwdLcd unä V. Lsrkl « ;
1 RlLdkbmi'K bei Pari kotd.

Ilittli » . UiilNIS « ,
_ slütionä !' Oller loeowodtt.

Ookesverdranek 2 DIo stüncUieb pro ktoräskrakt . Ld-
aolute Osknstrlosiglioit , kein KVasser, koin Dampf , Lein ge¬
prüfter Usiror , keine besondere Wartung , keine beköräUoüs
Oonossüon. 8tLrkv 1 dis 4 kkeräekrakt. ^ rvspeetv Grstl ».
ßsssiulleolLtirik voll Julius vooL L 60 . , ^ViSL,

I-LllästkLsse, ssimptstrüsse 1VS.

W

O882 . Gemeinde Will « ringen , LmSgerichtSbezirk» Säckingea .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter«

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter

psandSrechten läirger al» dreißig Jahre in dm Grund- oder UnterpfandSbücheru der
Gemeinde Wiklatiugrn , Amtsgerichtbezirks SSckinge« ,

eingeschriebm find, werden hiermit aus Grund de- Gesetzes vom 5. Juni 1860 , die Be¬
reinigung der UnterpsandSbücher betr . (Reg,-Bl . Seite 213) und de» Besetzer vom
28. Jaaaor1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges.- n. B .- Bl. S . 43),
aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfaud-
gerichte unter Beobachtung der im § 20 der BollzngSverordnung vom 31, Januar
1874 (Ges.- und Bervrdn.-Bl . Sette 44) vorgeschriebe «»« Formen «achzusuchen , fall»
sie noch Ansprüche ans da» Fortbestehen dieser Einträge zu habeu glauben, und zwar
bei Vermeidung de» Recht- uachtheil» , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werde« gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht, baß ein Berzeichoiß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge auf dem Gemeinde-
Hanse zor Einsicht offen liegt.

Siickiugen, den 30. August 1879 .
Da» Gewähr - und Pfandgerichk. Der Bereiaigusg-kommWr:

M . Sutter , Bürgermeister . Joh . Scheu .

L .370. 16.

N,310.3. Mannheim .

Von - er Verwaltung
Zeche Graf Schwerin b. Castrop (Westfalen)

ist un» die Vertretung und der Alleinverkauf für Bade» 0»i> Württemberg
übertragen worden .

Wir offeriren Pf Förderkohlcn , halbgestebte Förderkohle « . ge-
Mascheue Nustkohle« re« r«. zu Ortgimü-Zechenpreisen und wolle man An¬
fragen wegen dieser und Frachten gütigst richten an die

RuhrkohtenhlmdtMg
Knecht Sk Reinhardt

in Manuheim.

Bürgerliche Rechtspflege
Handelsregister -EiotkSge.

R.363 . Karlsruhe .
Die Fühmng de» Handel-

register» betreffend.
I » da» Handelsregister wurde eingetra¬

gen :
D Zum Firmenregister :

» . Unter O,Z 576 die Firma „ Ro¬
be r t K a tz

" dahier. Inhaber : Herr
Robert Satz , Weinhävdler von hier .
— Eheoertrag deffelden mit Fanny
Doyen von Freiburg , wornach die
Gütergemeinschaft aus den Einwnrs
van je 100 fi . (a. W.) beschränkt ist.

d . Unter O.Z , 577 die Firma „ Os¬
car Beier " dahier . Inhaber : Herr
OScar Beier , Kaufmann von hier .

0 , Unter O . Z . 578 die Firma „ H . Der -
tinger " dahier. Inhaber : Herr
Hermann Dertinger , Kaufmann
von hier .

L , Unter O .Z . 579 die Firma , L.
W. Keller " dahier. Inhaber : Herr
Karl Wilhelm Keller , Kaufmann
von hier. - Ehevrrtrag desselben mit
Solomea Dauzeisen von HugS-
weier, wornach die Gütergemeinschaft
aus den Einwnrs von je 300 fl. (».
W.) beschränkt ist.

e. Unter O.Z. 580 die Firma „ L. Fr .
Schofler " dahier. Inhaber : Herr
Ludwig Friedrich Schuster , Mufika -
lieohävdler vou hier .

k. Unter O.Z. 581 die Firma , W.
Sprich " dahier. Inhaber : Herr
Mark, » Sprich , Kaufmann von
hier.

g . Unter O .Z. 582 die Firma , B.
Stoltz " dahier. Inhaber : Herr
Bernhard S toltz , Geiler von hier.

Ir. lluter O .Z. 583 die Firma „ H. B 0 -
gel " dahrer. Inhaber : Herr Hein¬
rich Bag el , Galdarbeiter vou hier.

i . Unter O.Z. 584 die Firma „ Luise

Wolf Wittw e " dahier. Inhaber :
Frau Andrea» Wolf Wittwe , Luise ,
geb. Wolff, von hier .

k . Unter O .Z . 585 di« Firma „ Apo¬
theke van Gustav Baur " dahier.
Inhaber : Herr Gustav Baur , Apo¬
theker van hier. —

i . Unter O .Z. 586 die Firma » I .
EmSheimer " dahier. Inhaber :
Herr Jakob EmSheimer , Mehl
Händler von hier. — Ehevertrag des¬
selben mit Magdalena Ullmann
»an BliSkastel, wornach die Güter
geweinschast aus die Errungenschaft
beschränkt ist.

w. Unter O .Z . 587 di« Firma „ F . A.
Herrwann » dahier. Inhaber :
Herr Ferdinand Anton Herrm anu ,
Kausmanu von hier.

n. Unter O .Z. 588 dir Firma „ S
Hischwaun " -dahier. Inhaber
Frau Sophie, geb. Baier, Eyrfron
der Jeseph His chmanu von hier.

0 . Unter O .Z. 589 die Firma „Hirsch
ap atheke von Otto Leimbach "
dahier. Inhaber : Herr Otto Leim
dach , Apotheker von hier. — Ehe
vertrag desselben mit Emilie Salzer
von hier, wornach die Gülergemnu -
schast ans den Einwurfvon je 100 M.
beschränkt ist.

p. Unter O Z. 590 die Firma „ I .
Petry Wittwe " dahier. Inhaber :
Frao Christine, geb. « rskstett, Witt-
we de» Juwelier» Jakob P etr y von
hier.

g . Unter O .Z. 591 die Firma , R.
Wolsmülker " dahier. Inhaber :
Rudolph Wolsmülker , Kaufmaao
«RU hier. — Urtheil Gr,ßh . Kreil
und Hofgericht, — Livilkawmer -
Karlsruhe vom 24 . Jauuar 1874,
Nr. .570, wornach die Ehefrau de»
Fttmeu Juhaber» . Barbara , geb.
Reinhard , vou Ziegelhausen.

'
, für be

Druck und » erlag der Braun ' schen H , f buch dr u ck rrei .

rechtigt erNSrt wurde , ihr BermSgea
abzusondern.

r . Zu O .Z . 148 da» Erlöschen der
Firma „ N . L . Hamburger " da¬
hier.

II. Zum Gefellschafttregister :
» . Unter OZ . 247 die Firma „ M.

Billigheimer Söhne " dahier.
— Vollberechtigte Theilhaber dieser
feit 1. August l. I . dahier bestehenden
offene» Haudelagesellschaft find die
HerrenJoua » Billigheimer und
Isaak Billigheimer , Kaufleute,
hier wohnhaft . — Ehevertrq de»
Erstgenannten mit Llara Billig ,
heimer von AdelShrim, wornach die
Gütergemeinschaft auf den Einwurf
von je Sb st. (a. W.) beschränkt ist. —
Eheoertrag de» Letztgenannten Mit
Lina Stein von Meffelhausen,wor¬
nach dt« Gütergemeinschaft gleichfalls
auf deu Eiaworf von je 25 fl. (a.
W.) beschränkt ist. >

d. Unter O .Z. 248 die Firma „ N. L.
H - mburgor Söhne " dahier.
Diese offeneHauteiSgesellschaft, deren
Theilhaber dir Herren Eduard Ham¬
burger und Albert H ombup - er ,
Kaufleute vou hier , Jeder vertre-
tuog»bere«tigt, sind , besteht seit 1.
August l. I . — Ehevertrpg de» Ge¬
sellschafter » Eduard Hamburger
mit Rost«« Rahm von Grünstadt ,
wornach die Gütergemeinschaft « s
den Einwurs von je 100 st. (a. « .)
beschränkt ist.

0. Unter O .Z. 249 die Firma „ Anna
L Marre Leviuger " dahier. —
VertretungSberechtigte Theilhaber die¬
ser seit 1 . April 1870 hier bestehen -
den offene « HautelSgesellschast find
Anna Lcvinger und Marie Le -
» inger , dahier wohnhaft.

ä. Unter O Z . 250 die Firma „ Erste
Karliruhrr Parsümrrie - m.
Toiletteseiseufabrik F . Wolff
LSohu " dahier. Theilhüer dieser
offeuea Handelsgesellschaft find Herr
Friedrich Wolfs , Fabrikant , - Md
Herr Wilhelm Bla » , Kausmvun ,
wohuhasl dchier, Jeder mit «ollem
Vertretung- recht. Die Gesellschaft
hat am 1. Juli 1879 begonnen. —
Ehevertrag de» Letztgenannte« Mit
Frieda S chelhar von hier, wornach
die Gütergemeinschaft aus de« «in-
Wurf von je 50 fi. (a. W.) beschränktist.

« arlsruye, deu 27. August 1879.
Großh . bab. Amtsgericht.

Eisen .
O.854. Nr: 20,862 . Sin »h « i« .

O Z. 72 de» hiestgeu Firmenregister »^
ma : „ I . Grötztogrr " io SiegelSbpe
wurde hente eingetragen :

Der Juh ^ er Jakob Grötziuger he
seinem Sohn Josef Grötz inger Prob»
ertheilt.

Sinrheim, den 27. August 1879 .
Großh . Sab . Amtsgericht.

Rnßler .
» . H äffuer .
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